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Der Wachtküppel „Lausbub der Rhön“

ZUM TITELBILD

Stolze 705 Meter ragt der markante  
basaltfelsige Berg in die Wolken der 
hessischen Rhön-Landschaft und 
präsentiert sich gerade im Herbst von 
seiner buntesten Seite. Als Lausbub der 
Rhön spielt er gerne dem Wanderer 
einen Streich: Kommt dieser in seine 
Nähe, bringt er kurzerhand die Kom-

passnadel durcheinander. Durch seine 
Magneteisenstein-Füllung verwirrt er 
sie so sehr, dass keine Himmelsrichtung 
mehr ablesbar ist. Gut, dass durch die 
umliegenden Berge Eube oder Nalle die 
Richtung erkennbar und die Orientie-
rung gesichert ist.
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